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Programmierbare
Konstantstromquelle
CCS400i

Technische Daten CCS400i

Über das Leistungsmodul

Die programmierbare
Konstantstromquelle CCS400i wurde mit
dem Ziel entwickelt, Inline-
Elektrolysereaktoren unter
verfahrenstechnischen Gesichtspunkten
optimal ansteuern zu können. Gleichzeitig
wurden elektrochemische Anforderungen
an den Betrieb von Mischmetalloxid
beschichteten Elektroden (MMO)
berücksichtigt, so dass eine optimale
Fahrweise der Reaktoren gewährleistet
und eine möglichst lange Lebensdauer der
Elektroden erreicht werden kann.

Die CCS400i ermöglicht die Ansteuerung von Inline- und Membranzellen Reaktoren mit Betriebsströmen von 4
bis 19A bei einer Zellspannung von bis zu 22V.

Die bei der Inline-Elektrolyse zur Kalkprävention notwendige periodische Umpolung der Elektroden wird in
einstellbaren Zeitintervallen durch die Stromquelle vorgenommen. Zum Schutz der Elektroden erfolgt die
Umpolung selbst im leistungslosen Zustand. Änderungen des Reaktorstroms erfolgen immer stetig; Anstiegs-
und Abfallrampen sind parametrierbar.

Der Zustand des Reaktors kann durch eine ständige Überwachung von Zellstrom und Zellspannung sowie durch
einen Soll-Ist Vergleich mit reaktortypischen Vorgabewerten überwacht werden. Darüber hinaus werden der
elektrische Ladungsumsatz (kAh) und die Zahl der Umpolungen protokolliert, um die Prognose der
Restlebensdauer einer Elektrode zu unterstützen.

Die CCS400i kann über ihre Busschnittstelle mit anderen IO-Modulen
gekoppelt und so in eine Anlagensteuerung integriert werden.

Daneben ist auch der autarke Betrieb möglich. Für die
Konfiguration via PC steht eine USB-Schnittstelle zur

Verfügung.


